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der Königs⸗Konflilt in England. 


Die Regierung nimmt abwartende Stellung ein. 


London, 7. Dezember. Premierminiſter Bal d⸗ 
win hielt am Sonntag dormittag Beſprechungen mit 
einigen Miniſtern über den Heiratsplan des Königs 
Eduard ab. Er begab ſich dann nach Malbourgh Sr 
zur Königin Mutter, um erneut Beſprechungen mit den 
Miniſtern zu führen. Baldwin hielt auch eine Beſpre⸗ 
chung mit dem Erzbiſchof von Conterbury ab. 

Um 17.30 Uhr nachmittags trat der Kabinektsrat 
zuſammen. Er dauerte etwa 1½ Stunden. Eine halbe 
Stunde nach Beginn der Sitzung erſchien auch der Rechts 
berater des Köngis, Monckton, und nahm an den weite⸗ 
ren Beratungen teil. 

Nach Beendigung der Sitzung des Kabinettsrates 
wurde leine amtliche Mitteilung herausgegeben, jedoch 
hat Schatzkanzler Neville Chamberlain den Preſſevertre⸗ 
zern mitgeteilt, daß Premier Baldwin am Montag im 
Unterhaus eine Erklärung abgeben werde. 


Die Regierung habe ſich nicht bemüht, den Känig 
zu einer Eutſcheidung im Laufe des Wochenendes zu 
bringen. Der König wird ſeine Entſcheidung aus eige⸗ 
nem und ungezwungenem Willen treſſen. Es beſteh⸗ kein 
Ultimatum der Regierung dem König gegenüber, 


au ** 


Die letzten Meldungen von der Madufder Kampfes: | 
ſront beſagen, daß eine gewiſſe Ruhe eingetreten ſei. In | 
ber Lage iſt keine Aenderung eingetreien, Die „Kamp⸗ 
ſestuhe“ benützen die Regierungstruppon nach dem Ab: | 
tramsport ber kampfunſähigen Zivilbevöllerung r 
Durchorganſſierung der Streitkräfte und zur weiteren 
Beſeſtigung der Stadt. Seitens der Auſſtändiſ hen wird 
die Zeit dazu benützt, den Nachſchub durchzuführen. 

Der Bericht des Vorteidigungsrats von Madrid be: | 
jagt, daß die Artillerie der Aufſtändiſchen das Zentrum 
der Stadt bombardiert hat, wodurch Zivilperſonen ge⸗ 
tötet- bezw. verletzt wurden. Auf dem Abſchnitt Uſera 
ſind von Regierungsabteilungen 32 deutſche Sol⸗ 
daten, die auf Seiten der Aufſtändiſchen kämpften, ge⸗ 
fangen genommen worden. Die Regierungsluftwaffe 
hat am Sonnabend zwei Jagdflugzeuge (italieni⸗ 
ſche Caproni) zum Abſturz gebracht. Desg eichen 
ſtürzten während der Verfolgung zwei Flugzeuge (dent⸗ 
ſche Henckel) ab. 2 
Barcelona, 7. Dezember. Im Amtsblatte 
durde ein Dekret veröffentlicht, daz die algemeine mili⸗ 
8 Dienſtpflicht in Katalonien einführt, Die ſtün⸗ 
dige Armee wird aus den beiden Jahrgängen, die am 21. 


Oktober unter die Waffen gerufen wurden, 
werden. 


Noch lange Kriegsdauer in Sicht. 


London, 7. Dezember. Der 
„Daily Herald“ in Valencia erklärt nach Geſprächen 
mit führenden politiſchen und militäriſchen Perſönſich⸗ 
keiten, daß er den Eindruck gewonnen habe, daß der ſpa⸗ 
niſche Bürgerkrieg bis weit in das nächſte Jahr hinein 
dauern wird. Die Regierung von Valencia ſei auf einen 
langen Kampf vorbereitet. Je länger ſich der Krieg 
hinausziehe, deſto geordneter und aktionsfähiger werde 
die republikaniſche Kriegführung werden. Die größte 
Veränderung, die man in den nächten Monaten er var 
ten dürfe, ſei der ſtufenweiſe Abbau des Milizſyſtems 
und die Aufſtellung einer regulären republikaniſchen Ar⸗ 
In e ſei eine 


formiert 


Korreſpondent des 


mee. Militärakademie errichtet 


Villa einner r befreundet en 


eine — vor r Mabel. 


Allgemeiner Heeresdienit in Katalonien. 


Nationaliſten ſollen in der letzten Zeit auch Flugzeuge 


ſchen Außenamtes 


Im Kabinettstat iſt, wie die Reuter⸗Agentur mel⸗ 
det, keine Entscheidung getroffen worden. Dem Kön'g 
wird foviel Zeit gelaſſen merden, wie er fih wind‘, um 
ſeine Schritte nach der Liquidierung des Problems einer 


morganatiſchen Ehe ſeſtzulegen. Das, was bisher ge⸗ 


ſchehen ſei, war di⸗ Folge der Demarche des Koͤnigs 
beim Premierminfſtec bezüglich einer morg anti chen 
Ehe des Königs mit Frau Simſon. Die britiiche Ne 
gierung erklärte ſich im Einklang mit der Einſtellung der 
Regierung der Dominien gegen eine morganatiſ he Ehe, 
als durch die Verſaſſungstradition nicht vorgesehen. 


Dieſe neuen Beſchlüſſe der Regierung haben ſich 
aus der Stimmung des Volles ergeben, die kennen 
Zwang gegenüber dem König du den will. Es fanden 
erneut Kundgebungen für den Köaio ſtatt. 


ſich zur Zeit in Frankteich, und 
Sie nahn dort Wohnung in der 
Tamiſie. 


r ECK 


r. 


Frau Simſon Hair 
zwar in Cannes, auf. 


TR 


worden, welche der Armee friſchen Offisierszuwuchs lie⸗ 
ſern werde. Nach u. des Winters würden dieſe 
jungen gutausgebildeten Kräfte bereits an allen Fronten 
eingeſetzt werden. BA. 


glalieniſche Bomber und dentiche Techn ler 


Der Sonderberichterſtatter der „Daily Telegrap;“ 
meldet aus Gibraltar, daß 40 italieniſche Byn⸗ 
benflugzeuge in Spanien gelandet ſeien, die an der 
Front von Madrid. eingeicht werden ſollen. Unter den 
in den letzten Tagen in Sevilla eingetroffenen Aus. än⸗ 
dern befinden ſich, dem gleichen Blatte zufo“ ge, 600 
deutſche Techniker und Mechaniker, die in den 
Dienſt von Francos Luftflotte geſtellt werden ſollen. Die 


polniſcher Provenienz erhalten haben. g 

Die Madrider Berichterſtatter der Londonre Biät⸗ 
tet melden übereinſtimmend, daß die Verteibigungsan'a: 
gen Madrids in letzter Zeit weſentlich ausgebaut worden 
ſeien. „News Chronicle“ behauptet, daß die über Ma⸗ 
drid abgeworſenen Brandbomben von den Rhei⸗ 
1555 n n hergeſtellt worden ſeien. 


Japan e Abbruch der 
Verhandlungen mit Nanking. 


Tokio, 7. Dezember. Der Sprecher des javani⸗ 
dementierte gare Meldungen über 
einen endgültigen Abbruch der Verhandlungen mit zer 
ane ſichen Nanking⸗Regierung. In einer Konfranz 
m Miniſterpräſid enten Hirora fer iediglich beſchloſſen 
rden, Leben und E'ge nien zapaniſcher Staatsb: irger 
in China im Falle der r Bedrohung nah geeignete Muß 
nahmen d ſchüzen, N 


Die Segnungen japonijder eseiah. 
Ungefähr. 1000 1paniſche Seclerte verſehen in den 
Straßen von Tſingta den PRitron'llendienſt, um uber 
die Aufrechterhaltung see „Ordnung“ zu wachen, di? go⸗ 
ſtört werden könnte, da die ſapanj de“ Baumwollindu⸗ 
ſtrie 25 000 chineſiſche Arbeiter entlaſſen hat. 


Kattowis, Plebtscytowa 35; 3 155 el 925 dee 4, Tel. 1294 
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für den Fall eines Krieges im Oſten. 


Curopa gegen jede Friedensſtörung geſichert. 


Volksſtimme 


Bielitz-Biala u. Umgebung - 
EEE NENNE ( 


Hit und Welt. 


Der „Daily Herald“, das Organ der engliſchen La⸗ 


bour⸗Party, knüpft a ndie Garantien an, die England 


Frankreich und Belgien für den Fall eines nicht⸗yrovo⸗ . 


zierten Angriffs gegeben hat. Das Blatt führt in die⸗ 
ſem Zuſammenhang unter anderem folgendes aus 

„Die Garantien, die England ſowohl 
als auch Belgien gegeben hat, gelten wahrſcheinlich auch 


tiert dafür, daß ein Krieg, der im Weſten ausbricht, nicht 
auch auf den: Oſten übergreift? Erſt wenn die boſteh⸗ enden 
Garantien. in Einklang miteinander gebracht und auf 
eine paneuropäiſche Union ausgedehnt ſein werden, iſt 

Ein ande: 
in den Rah⸗ 
liegt in der Not⸗ 
was nach einem 


rer Grund, um die beſtehenden Garantien 
men des Völkerbundes einzugliedern, 
wendigkeit, ſie von allem zu le cfreien, 


Bündnis auf einer unrechtmäßigen Grundlage oder nach 


der Ablehnung des berechtigten Wiederaufbaus der ſo⸗ 
genannten unbefrisdigten Staaten ausſehen könnte. Das 


engliſche Volk kann ſeinen ehrlichen und tiefverwurzel⸗ 
ten Friedenswillen nicht ehrlicher zum Ausdruck bringen 
als mit der Erklärung, daß es jede Politik umterſtützen 
werden, die ſich im Rahmen des Völkerbundes 
und über die notwendigen kollektiven Ahnen verfſigt 
um dieſe Politik nachdrücklich zu vertreten 


Trotzli nicht nat Mer to. 


Diego (Merlto), 7 Dezember. Der Präſidert 
von Mexiko, Cardenas, hat das Anſuchen des Führers 
der mexikaniſchen Trotzkiſten, Revela, abgelehnt, 
Mexiko Leo Trotzki Aſylrecht gewähre. Dieſer Beſchluß 
wurde damit begründet, daß die Anweſenheit Trotzkis 
überflüſſige Meinungsverſchiedenheiten unter der mers 
laniſchen Arbeiterſchaft hervorrufen würde. 


Todesurteil für Eſſenbahnung ück. 
Moskau, 7. Dezember. Wegen Verurſachung 
eines Eiſenbahnunglücks auf der Strecke Zytow—Laza⸗ 
rewo im November d. J. wurde der Maſchiniſt vom Ge⸗ 
richt zum Tode durch Erſchießen verurteilt. Sein Ge⸗ 
hilfe, der Heizer und der Remiſenwärter wurden zu G. 
fängnisſtrafen von 2 bis 8 Jahren verurteilt. 


Die ſowietruſfiſche Baum wollernte. 


In der Sowjetunion iſt der Baumwollproduktions⸗ 
plan für das Jahr 1937, dem Ende des zweiten Fünf⸗ 
jahrplanes im Umfange von 2 125 000 Tonnen Roh⸗ 
baumwolle ſchon in dieſem Jahre zum 1. Dezember er⸗ 
füllt worden. Bis zu dieſem Tage wurden 2132 000 
Tonnen Rohbaunwoll abgeerntet und an den Staat 
abgeliefert bei einem Ernteertrag in den Irrigationsbe⸗ 
zirlen von 129 2 Doppelzetner vom Hektar gegen 12 Dop⸗ 
pelzentner die für das Jahr 1937 projektiert waren. Die“ 
Sowjetunion erntet in dieſem Jahre um ſaſt 200 000 
Tonnen Baumwollfaſer mehr als im Vorjahre. 


** 
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Zwei Perſonenautos untergegangen. 


Aus Stockholm wird berichtet: Ein Perſonenauto, 
in dem 6 Perſonen ſaßen, verirrte ſich in der Dun heit 
und fuhr auf den eingefrorenen See Silian. Unter dem 
Gewicht des Autos brach jedoch die Eisdecke. 4 Auto 
inſaſſſen ertranlen. 

Aus Lyon wird berichtet: Ein Perſonenauto ſtürzle 
in den Saon⸗Fluß. Im Auto befanden ſich 6 Perſonen, 
deren Namen bisher nicht bekannt find. Das Auto mit 
den Paſſagieren ging unter und konnte bisher nicht ge⸗ 
hoben werden. 


Wahnſinniger tö let 16 Perſonen. 

Ein Töpfer in Marerally im Diſtriktt von Nal⸗ 
gonda (Südindien ( hat in einem Anfall vm Wale 
um er ſeiner Feunilie ein fürchterliches Blutbad anger 
tet. Er tötete ſeine beiden Frauen und feine drei To f. 
ter und ermordete dann noch 11 weitere Perſo ten, bevor 
er überwältigt und unſchädlich gemacht werden konzute. 


reg pocz! sa uiszezona ryczattem. 
Sinzelmummer 10 Groſchen 


Frankreich 


Wer aber garan⸗ 


bewegt 
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Paris, 7. Dezember. Durch die von den Kom« 
muniſten geübte Stimmenenthaltung bei der Avyſtim⸗ 
mung über die Außenpolitik in der Kammer, bei der be⸗ 
kanntlich die Regierung Blum trotzdem ein ſehr ſtarkes 
Vertrauensvotum erhalten hatte, iſt eine ſtarke Spon⸗ 
nung entſtanden. Der Sonntag hat noch keine Klärung 
der innerpolitiſchen Lage gebracht. Die Sozialiſten ha⸗ 
ben bisher leinerlei Beſprechungen ihrer führenden Orga⸗ 
niſationen und Inſtanzen angeſetzt. Die Verhandlungen 
werden vielmehr hinter den Kuliſſen geführt. Auf kom⸗ 
muniſtiſcher Seite ſcheint man vorläufig die gleiche Ta! 
tik zu verfolgen. Es ſcheint jedoch nicht ausgeſch'oſſen, 
daß der heutige Montag eine Neuorientierung der Kriſe 
noch dieſer oder anderen Seite mit ſich bringt, den ! der 
Landesausſchuß der Wewerkichaften tritt unter dem Ber: 
ſitz Jouhaux zusammen, um ſich offiziell mit der ob igꝛ⸗ 
toriſchen Schieosgerichtsba⸗keit bei Konflilten in der 
Induſtrie zu be häftigen. Angeſichts der Ereigniſſe am 
Sonnabend hi: man es aber für ſehr wahrſcheinlich, daß 
man ſich auch mit der parlamentariſchen Lage beſ häfti⸗ 
gen wird. 

Auch die Regierang Blum wird die Haltung der 
Fommuniſten eingehend prüfen. Man erivariet, daz in 
aber Kürze ein Kabinettsrat zuſammentreten wird, am 
ſich mit dieſer Frage zu beſchäftigen. 


Lodzer Tageschronil. 


Vetſammlung der PRS in der Philharmonie. 

Geſtern vormitag fand im Saale der Philharmo⸗ 
nie eine Verſammeung der PBS ftatt, auf welche: als 
Nedner der Vorſizende der Looger Bezirlsorgan ſation 
der PPS, Chodynſti, ſowie Pollonſti, Golinſti und Wa» 
chowicz auftraten. Geſprochen wurde über verſchiedene 
volitiſche Fragen. Zum Schluß wurde eine von der Za⸗⸗ 
teheitung allen Pirteigruppen zugeſandte Entſchließung 
angengmmen. In der Entſchließung wird zu den Gr: 
eigniſſen in Spanien Stellung genommen, die Auf‘ sig 
des Sejm und Senats und Ausſchreibung neuer Parla⸗ 
mentswahlen, Einführung der 40ſtündigen Arbeitswoche 
ui. gefordert. j 


Die Maler organiſteren ſich. 

Im Verbandslokal Podlesna 26 fand geſtern eine 
Verſammlung aller Stubenmaler, ſowohl der organiſter⸗ 
ten als auch der nichtorganiſterten, wobei heorgehoben 
wurde, daß durch die Zerſplitterung der Maler in ver⸗ 
ſchiedenen Organiſationen wie auch angeſichts des Um⸗ 
ſtandes, daß viele von ihnen überhaupt nicht organiſtert 
ſind, ſich die wirtſchaftliche Lage dieſes Berufs ſehr per⸗ 
ſchlechtert habe. Angeſichts dieſer Erkenntnis beſchlaſſen 
die Anweſenden eine einheitliche Organiſation der Sin⸗ 
benmaler zu ſchaffen, um dann geſchloſſen eine Aklion 
zur Regelung der Arbeits, und Lohnbedingungen durch⸗ 
zuführen. 

Verſammlung der Kutſcher und Fuhrbeu ba. 


Bekanntlich haben die Fuhrwerksbeſitzer und Tram: 
portunternehmer das Lohnabkommen mit den Kulſcheen 
und Fuhrleuten zum 31. Dezember gekündigt. Ange ſichts 
deſſen hat der Verband der Kutſcher und Fuhrleute eine 
Aktion eingeleitet, um noch vor Ablauf der Kündigungs⸗ 
jrift ein neues Abkommen zuſtandezubringen und einen 
vertragsloſen Zuſtand zu verhindern. Im Rahmen Die: 
ſer Altion fand geſtern im Verbandstokal, Przejaz) 34, 
eine Verſammlung der Kutſcher ſtatt, in welcher dieſe 
Frage beſprochen wurde. Die Verbandsvertreter ſchil⸗ 
derten die Lage, die durch die Kündigung des Abkommens 
enlſtanden iſt, und hoben hervor, daß die Unternehmer 
zweifellos eine Verschlechterung dar Arbeits- und Lohn⸗ 


| 


x 
ret ingungen der Kutſcher und Fuhrleute anſtreben. Die 
Verſammelten wurden aufgefordert, ſich dieſen Abſi hien 
durch eine geſchloſſene Aktion zu widerſetzen und nöti⸗ 
genfalls zum Streik zu greifen. Nach einer Ausſprache 
wurde die Verbandsleitung bevollmächtigt, die Vechand⸗ 
lungen wegen Abſchluſſes eines neuen Loßnablommens 
mit den Unternehmern zu führen. Außerdem wurde die 
Verbandsleitung aufgefordert, Schritte einzuleiten, da⸗ 
mit auch für Kutſcher und Fuhrleute beſondere Fahr⸗ 
Kerne eingeführt werden. 


Mißbräuche bei der Nationalen Parte! 


In der Ortsgruppe Chojny der Nationalen Bartei 
wurden finanzielle Mißbräuche eines Vorſtandsmitgeie⸗ 
des aufgedeckt. Die Angelegenheit iſt von der PBarteifei« 
tung der Staatsanwaltſchaft übergeben worden. Nähere 
Angaben können angeſichts der in der Schwebe befindli⸗ 
chen Unterſuchung nicht gemacht werden. 


| 
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Um eine Weihnachtsbeſcherung für die alleräkrmiſten 
Schulkinder h 


Der Schulrat der Stadt Lodz trifft bereits Vorde⸗ 
teitungen, um den allerärmſten Schulkindern eine Weih⸗ 
nachtsbeſcherung zu bereiten. Es find bereits Bemühun⸗ 
gen angeſtellt worden, um Mittel für dieſen Zweck gafzu⸗ 
bringen Die Kinder ſollen nach dem Beiſpiel früherer 


Bleiben die Kommuniſten Voltsfronty | 
Innerpolitiche Spannung in Frankreich. | 

Ter „Vopukafte“, das Orgen der ſozialdſtrſchen N 
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rtei? 


Partei veroffentlicht- om Montag zwei bezeichnende Ar ö 
tikel, von denen der eine aus der Feder des ſtellvertre⸗ 
tenden Generalſekretärs der Partei, Severac, ſtammt 
und der andere vom Nachfolger Blums als Leitartiller 
dieſes Blattes Bracke. 

Seperac iſt der Anſicht, daß trotz des ſchweren Schla⸗ 
ges „den die Regierung durch die Stimmenthaltung der 
Kommuniſten erhalten habe, die Hoffnung auf eine wei⸗ 
tere Zuſammenarbeit nicht aufgegeben werden dürfe. 

Bracke erklärt, man verlange von der Volls'ront⸗ 
Regierung die Durchführung des Vollsfrontprogramms. 
Sie habe niemals etwas anderes getan und werde auch 
in Zukunft nichts anderes tun, d. h. in enger Zuſam ven⸗ 
arbeit mit der Vo maß und den politiſchen un) ges 
werkſchaftlichen Organen Punkt für Punkt die einz' nen 
Artiiel dieſes Pr aramnis zu verwirklichen. 

Das Sekretariat der franzöſiſchen kommuniſtiſchen 
Partei gibt belannt, daß die kommuniſtiſche Bar 
tei die Regierung Blypm bei der Verwirklichung des 
Vollsfrontprogramms „loyal“ unterſtützen werde. Pie 
Stimmenthaltung der kommuniſtiſchen parlamentati⸗ 
ſchen Gruppe beim Vertrauensvotum für die Außen po“!⸗ 
tit der Regierung Blum war eine Ablehnung der 
Blockade des republikaniſchen Spaniens. 


Jahre Weihnachtspakete beſtehend aus Wurſt, einem 
Strietzel, Süßigkeiten ſowie Kleidungsſtücken und S huh⸗ 
werk erhalten, Beſchert ſollen gegen 7000 Kinder wer en 
Unfälle, | 5 

In der Szymanowiczſtraße fiel die 43jährige Fran⸗ 
ciszla Seweryn, wohnhaft Szymanowiczſtraße 8, fo un⸗ 
glücklich hin, daß ſie ein Bein brach. Die Verunglückte 
wurde von der Rettungsberaitſchaft in ein Krankenhaus 
überführt. 

Ein bedauernswertes Unglück ereignete ſich geſtern 
in der Brzozowaſtraße. Die Sjährige Miroſlawa Frank 
fuhr hier mit anderen Kindern Schlitten. An einer ab⸗ 
ſchüſſigen Bahn fuhr ihr ein anderer Schlitten mit ſolcher 
Wucht ans Bein, daß dieſes brach. Das Kind wurde 
von der Rettungsbereitſchaft ins Anne⸗Marien⸗Kranken⸗ 
haus geſchafft. 

Die Fluch. mrs dem Leben. 

Im Gefängnis an der Kopernikusſtraße 29 pers 
ſchluckbe der Häftling Antoni Stankiewicz in ſelbſtmör⸗ 
detiſcher Abſicht einen Löffel. Zu dem Lebensmüden. 
wurde die Rettungsbereitſchaft gerufen, die ihn in ein 
Krankenhaus überführte, wo der Löffel auf operaripem 
Wege entfernt werden ſoll. — Vor dem Haufe Rokitinfla 
Nr. 63 trank der 32jährige Wladyſlaw Fortag, wohn dat 
Sucha 5, Salzſäure. Zu dem Lobensmüden wurde die 
Rettungsbereitſchaft gerufen, die ihn in bedenllichem 
Zuſtande in ein Krankenhaus einlieferte. — In der 
Wartehalle der Zufuhrbahn auf dem Baluter Ring trank 
die 16jährige Schülerin Sala Walsman, wohnhaft it 
Pabianice, Bozitiezna 8, Jod. Das lebensmüde Mädchen 
wurde ven der Rettungsbereitſchaft in ein Kranlenh ius 
gebracht. Die Urſache iſt in dieſem Falle Liebeskummer. 
Die üblichen Sonntagsſchagereten. N 

Im Hauſe Glowna 32 fand in einer Wohnung ein 
Trinkgelage ſtatt, an welchem u. a. der 21jährige 
Schloſſer Antoni Czernik vel Czernieli teilnahm. In 
den ſpäten Abendſtunden kam es zwiſchen den Teiineh⸗ 
mern des Gelages zu einem Streit. Als dann Czernik 
in den Flur hinaustrat, fielen ſeine Gegner über ihr 
her und ſtachen mit Meſſern auf ihn ein. Czernik ec 
ſchwere Stichwunden in den Rücken und die Bruſt und 
blieb am Boden liegen. Hausbewohner riefen die Ret⸗ 
tungsbereitſchaft herbei, die den ſchwerverlez en Czernil 
in ernſtlichem Zuſtande in ein Kranlenhaus überſährte. 
Die Polizei hat eine Unterſuchung eingeleitet, um die 
Täter zu ermitteln. — Vor dem Hauſe Rokicinſla 9 trug 
der in Chojng, Kosciuszliſtraßea 40 wohnhafte Alfrod 
Zeglin während einer Schlägerei mehrere Stichwunden 
davon. Die Rettungsbexreitſchaſt ſchaffte ihn nach Dauſe. 
—- An der Ecke Jerzego und Ementarna wurde der 30 
Jahre alte Tiſchler Lueſan Wisniewpſli, wohnhaft Zimna⸗ 
ſtraße 1, von unbekannten Männern überfallen, die ihn 
zu Boden warfen und mit Stöcken auf ihn einſchlugen. 
Auch trug Wisniewili einige Stichpunden davon. Auch 
er wurde von der Rettungsbereitſchaſt nach Hauſe ge: 
ſchafft. — Vor dem Haufe Srebrzynſka 9 wurde der 


87jährige Staniſlaw Sempolſki aus Nowo⸗Zlotno, Se. 


winſkiſtraße 7, überfallen. Die Unbekannten richteten 
Sempolſki übel zu, jo daß er von der Rettungsbereitſchaſt 
nach Hauſe gebracht werden mußte. 
Folgen der Trunkenheit. 

Geſtern nacht wurde in der Pilſudſkiſtraße ein Mann 
mit blutigem Kopf bewußklos aufgeſundan. Es wurde 


die Rettungsbereitſchaft herbeigerufan, die bei dem 


Manne eine ernſtliche Verletzung der Schideldecke fest. 
ſtellte. Es erwies ſich, daß der Mann in ſtaxf betranle⸗ 
nem Zuſtande auf das Straßenpflaſtar hinfiel und mit 
dem Kopf heftig auf einen ſpitzen Stein aufſchlug. Die 
Retkungsbereitſchaft ſchaffte das Opfer der Trunkſuch! in 
ein Krankenhaus. 


— nenn 
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Difizier_infolge Law nenabſturz 
ſödlich verunglückt. 

Offizier inſolge amin nachturzes tödl än veruaglüdt 
Am Sonnabend ereignete ſich auf den Bergahhän: 
gen bei der Hala Gonſtenicowa in der Hohen Tatra ein 
Unfall, dem der Leutnant Witold Burhard aus Winz 
zum Opfer fiel. Eine Schneelawine riß den Leutnant 
mit ſich in der Richtung auf das Schutzhaus. Er wurde 
von den Schneemaſſen leicht bedeckt. Das Opfer des 
Lawinenabſturzes wurde von einem anderen Touriſten 
bemerkt und aus dem Schnee geborgen. Der Verun⸗ 
glückte war noch am Leben. Er wurde ins Schughaus 
getragen, wo er aber, trotz aller Bemühungen verstarb. 
Die ärztliche Unterſuchung wird ſeſtſtellen, ob der Ver⸗ 
5 an inneren Veru zungen oder durch Herzſchlo⸗ 
verſtarb. a N a 


eee 


Das Radiogerät „REX“ 


iſt für die breiten Maſſen beſtimmt, 
weil billig und geringer Stromverbrauch 
Erhältlich gegen bequeme Teilzahlungen 


RADIO-REICHER eres 142 


Geflügel: und Haustier ausſtellung. 
Wie alljährlich, ſo iſt auch in dieſem Jahre eine 
allgemeine Geflügel- und Haustierausſtellung eröffnet 
worden. Geſtern war der erſte Ausſtellungstag. Die 
Ausſtellung iſt untergebracht m den Räumlichkeiten des 
Theaters „Bagatella“ in der Petrikauer 94 und dauert 
bis morgen einſchließlich. h 
Den ganzen Tag über war die Schau ſtark beſucht 
Unter den zur Schau ausgeſtellten Tieren find feltene 
wie auch ſchöne Exemplare zu ſehen. Beſonders gut be: 
ſchickt iſt die Abteilung der Tauben (beſonders Brief⸗ 
tauben). Starkes Intereſſe wecken auch die Hühner ſowie 
einige Prachtexemplare von Enten. Dagegen iſt die 
Hundeſchan nicht fo wertvoll als in den Vorjahren, je- 
doch ſind auch hier einige ſelten ſchöne Tiere. Die Ka⸗ 
ninchen find wie immer ſehr reichhaltig vertreten — ſie 
find beſondere Lieblinge der Kinder. Beſonders bewen⸗ 


— 
Ir 


dert wird eine große weiße Ziege von wirklich ſchönem 


Bau, welche Eigentum der zoologiſchen Handlung von 
Volkmann iſt. Die Schau als Ganzes iſt natürlich wert, 
geſehen zu werden, und es ſollte ſich niemand die Geſe⸗ 
genheit hierzu nehmen laſſen. 

Insgeſamt find von 146 Ausſtellern über 500 
Objekte zur Schau geſchickt worden. Ehrenvorſißender 
der Schau iſt Herr Aa Lubienſki, der techniſche and 
wirkliche Vorſitzende Herr Mikolai Warrikoff (Tierarzt). 
eee eee 


Na snieg 1 od Pomigtaſ, te ströj norclerski 
i odriet sportowa nabedrſest korzystnie tylko 
wLödzskim Przemysle Konfekeyinym 

Srodmiejske 16 tel. 17464 


eee, ö 


Schachnachrichten. 


Der letzte Monat des 12 * bringt noch einige in⸗ 
tereſſanle internationale Schachturniere. Zu die en 
zählt auch die Meiſterſchaft von Oeſterreich, 
die von Spielmann und Eliskaſes beſtritten wird, und 
deren Preis der amerilaniſche Schachmäzen Zimdin ge⸗ 
ſtiftet hat. Zum erſten Mal wird auf dieſe Weiſe die 
Landes meiſterſchaft entſchieden. Bis zum Jahre 1918 
galt als offizieller Meiſter Karl Schlechter. Nach ſeinem 
Tode und bis zum heutigen Tage wird als wücditzer 
Nachfolger Rudolf Spielmann angeſehen. In den legen 
Jahren konnte aber bemerkt werden, daß Spielmann 
dem Anſturm der Jugend fat nicht mehr gewachſen iſt 
und jeine Chancen gegen Eliskaſes, des begabten und 
ehrgeizigen Spielers, gering find. Die eriten bald n 
Partien zwiſchen dieſen beiden endeten nach hartnäckigem 
Kampf unentſchieden. Par ; 

Die Meiſterſchaft von Italien für 1956 
errang ganz überraſchend der junge Spieler Caſtaldi mit 
11 Punkten vor Monticeli 9,5, Rielle 8. Sacconi une 
Stalba 7.5. u 5 

Die Meiſterſchaft des Warſchauer Schachklub? 
holte ſich Gabelinifi vor Daneman, Dr. Steifer, Frei⸗ 
man und Drabik. Dieſer Tage begann auch ein Turnier 
der Alademiker an welchem 30 Spieler teilnehmen, dar⸗ 
unter auch die Polenmeiſterin Gerlecla. 

Dar Lodzer Weltlampf des Olympioniken Ma⸗ 
larczyk gegen ſechs Lodzer Spieler endete 3:3. Makar⸗ 
czyk flegte gegen Szpiro, verlor gegen den füngſtan 
Lodzer Meiſter Gerſtenfeld und remiſierte mit Appe und 
Friedman. Wenn wir die ſchwache Form des War 
ſchauers in Betracht ziehen, ſo muß geſagt werden, daß 
die Lodzer Meiſter verhältnismäßig ſchlecht abgeſchnitten 

aben. 
. en rn 


arm Elektrit son en eimwandret u. bintg die ganze Weit 
Erhältlich gegen bequeme Teilzahlungen bet 


H. GOTLIBOWSKI N % 30 


g Tel. 163.71 
Keonleuchter, Glüdbirnen. Juſtallatioms material 
i Engros und Detallperkauf 
neee 
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Boxen: 


Varſchau Ihläg! Stultgart 9:7 


Gestern abfolvlerte Stuttgarts Auswahlmannſchaft 
I erſtes Treffen in Warſchau und verlor im Endergeö⸗ 
nis knapp 9:7. Das Ergebnis jagt diesmal aber recht 


chlecht mit den Gäſten aus. Sie verloren Kamof um 
kampf und Warſchau führte bereits 9:1, Erſt dann 
wandte ſich das Blatt zugzunſten der Stuttgarter. Das 

len Piſarſlis, der zu ſeiner kranlen 
ehren mußte, und durch Miksz vertreten wurde, und das 
Verſagen der Vertreter 
laſſen bra 


Stetter, der bis zum Schlußz⸗ 
Geltung kommt. 


enbürtige Kämpfer und ihr Kampf endet auch uaenl⸗ 
eden. Anfänglich ict der Deniſche etwas im Vorteil. 
er dann kommt der Pole ſtark zur Geltung. Er kann 
or feinen Gegner einmal auf die Bretter ſenden 

Leſchtgewicht: Polus ift beſſer als Bandel, der ſich 
eigens auch zu verboteren Schlägen hinreißen Läßt, 


— Ninatämpfer ſiegen in Babianice 
Geſtern ſand in Pabianſee das angekündigte Ring ⸗ 
ſtreffen zwiſchen den Auswahlmannſchaften von 
klin und Pabianice ſtatt. Obwohl die Mannſchaft ser 
bianicer durch einige Lodzer Ringer verſtärkt wurde, 
Tunterlag fie dennoch, und zwar ſehr hoch, denn fie ber» 
im Verhältnis 18:3. Die Berliner waren aber auch 
iſchieden beſſer als die Polen „ſowohl in phyſiſcher „ie 
ch in techniſcher Hinſicht. Sie hinterließen einen gu⸗ 
Eindruck. ; 
Die Ergebniffe der Begegnung lauten: Bantamnc- 
t: Grochow (Berlin) ſiegt in 11 Min. 17 Sek. über 
atoszek. Federgewicht: Lariſch (B) ſiegt in 1 Min. 27 
l. über Kawal (Lodz). Leichtgewicht: Gildemever 
t über Ignaszewſki in 7 Min. 15 Sek. Weltergewicht: 
dert (B) fiegt über Puſch in 9 Min. 30 Sek. durch Ein⸗ 
en der Brücke. Mittelgewicht: Hintz (Lodz) gegt 
ach feſſeldem Kampf über Greger im Verhältnis 2:1. 
lbſchwergewicht: Schweikert (B) ſiegt in 12 Min 85 
L über Jalubowſti (Lodz) durch Eindrücken der 
de. Schwergewicht: Mofe (B) ſiegt über Lipezuniki 
u Verhältnis 2:1. Das Schieds richteramt perſah Ga⸗ 
ia aus Kattowiz. Publikum gegen 700. 

e um 8 Uhr abends kämpfen die Berliner gegen 
he Lodzer Auswahlmannſchaft im Theaterſaal des 
Popularny“. Der Lodzer Verbandskapitän hat noch 

letzten Augenblick lieine Aenderungen in der Lodzer 
kannſchaft vorgenommen. Im Halbſchwergewicht wird 
Stelle pon Dombrowſki Slickowſti kämpfen und 
ombromili wird für Lipczynſli den Kampf im Schwer⸗ 
wicht beſtreiten. N 


* —— — 


6 MNorawita ſchwimmt Retord. 


Geſtern fanden im Schwimmbaſſin der Lodzer 
MEN Wettbewerbe unter Teilnahme der Schwimmer 
IMC A und derjenigen der Poſener Unia ſtatt. Die 
ation der Metthem übe war die Unterbietung Dei 
lenrelorbes im 300 Meter Freiſtilſchvimmen von ber 
lenmeiſterin Morawſka⸗Vanachowſka, die gegen zwei 
Raffeln antrat. Sie erzieite 5 Min. 29 Sek., wobei der 
te Rekord auf 5:31 lautet. Außerdem konnte Günther 
. Y einen neuen Bezirksrelord im 200 Meter Haie 


— 


wenig, Nach Ablauf der erſten 5 Kämpfe ſah es ſehr 


——— — . ꝗ—ñUi .... 3—K—ů3ßv2˖ꝛ2u —ꝛß3ß83ʒX.Ü2— we > 


wofür er verwarnt und vom Publikum ausgepfiffen wird 
Weltergewicht Sewarngiak ſetzt feinem Gegner Zel- 


uch muß er Be⸗ 


ler durch alle drei Runden kart zu. 
Hoher Pun! ſieg 


kanntſchaft mit den Brettern machen. 
für * de N 718 
2 ittelgewicht: 
teten Miks, der ſich nur durch anderthalb Runden gut 
hält, dann läßt er aber ſtark nach und der Deutſche 
lommt zu einem verdienten Sieg. 
Halbſchwergewicht: Ackermann ſiegt über Doroba. 
der ganz beſonders in der erſten Runde den Eindruck 
emes Anfängers macht. Erſt ſpäter wird er beſſer und 


ſteht in nichts feinem Gegner nach. Der Sieg zugnalte n“ 


des Deutſchen wird vom Publikum mit Proteſt aufge⸗ 
nommen. Vz n N 
Schwergewicht: Schedler hatte in Blum einen Geg⸗ 
ner, der einen eingeſchichterten Eindruck macht, und aus 
ſich nicht ganz herausgeht. Dem aggreſſiweren Deutſchen 
mußte daher auch der Sieg zugeſprochen werden. 
9 0 


e g 
Im Zuſammenhang mit dem morgigen Auftreten 
der Stuttgarter Boxer in Lodz begab ſich geſtern der 
Lodzer Verbandskapitän nach War ſchau, um die Säcke 
und Kampfweiſe der Gäſte zu ſtudieren. Der Verbandz⸗ 


Stuttgarter antreten zu laſſen: Liberman ( 


noczone), Pietrzak (IK) und Klodas (Wima). 


Boien — Oberſchleſen 15:1 


Geſtern fand in Poſen ein Boxkampf zwiſchen ben 
Auswahlmannſchaften von Poſen und Oberſchleſien ſtatt, 
den Poſen überraſchend hoch mit 15:1 gewann. Trotz 
der hohen Niederlage haben die Oberſchleſter keinen 


fiv und ſauber, ſtanden lediglich in iechniſcher Hinfid,t 
den Poſenern etwas nach. Von allen Kämpfen konnte 
nur Jarzombek gegen 1 ein Remis erzielen und 
den einzigen Punkt für die Oberſchleſier erringen. 


Sn ui 5 En — 


ſiſchen Schwimmen mit 3 Min. 11,8 Sel. aufteilen, den 
n den 
übrigen Konkurrenzen wurden ſchöͤne Reſultate erzielt. 


Waſſerballſpiel endete mit 7:2 für Lobz. A 


—— — 


Drei Starts von Rodzer Bagern in Deutſthland. 

Auf Einladung der Stuttgarter Mannſchaftsführer 
werden die Lodzer Boxer in Kürze dreimal in Deutſch⸗ 
Uind an den Start gehen. Die Einladung iſt vom Loozer 
Bezirksboxverband bereits angenommen worden. Außer 
dem Rückkampf in Stuttgart — die Stuttgarter machen 
in dieſen Tagen eine Tournee durch Polen — werden 
die Lodzer Vertreter noch in zwei anderen deutſch en 
Städten Geſellſchaftstreffen austragen. 


— Pi / . ä Sch erg amichts iſta N 
in Amateurbexen Pilat⸗Kattowiß gibt den Bozſport air 
m ſich in Hart nur noch als Fechter en 


1 hat auch in bieler Sportart ſchon 2 Melde Ichd« 


Voxer Kruszyna, 


fregt über den um 4 Kilo leich 


kapitän hat ſich entſchloſſen, nachſtehende e de 
alda 5 s 
ferne Uſielſti (Geyer), Bartniak, CTzeſlawſki (beide Jh, 
Wdowinfki (Hakcah), Oſtrowſki (Geyer), Bartoſik (Zied⸗ 


ſchlechten Eindruck hinterlaſſen, denn fie kämpften impır | 


Diperſe Sportnachrichten. 
Der oberſchleſiſche Eishockeyverband hat für birit 


Saiſon die zwei Kanadier Thomps und Smith verpflich⸗ 


tet. Die Gäſte werden bereits im Spiel Kattowitz — 


Berlin mitwirlen. 


Anläßlich feines 15jährigen Beſtehens hat der pol⸗ 
niſche Radfahrerverband für Verdienſte im Radſpor“ die 
Lodzer A. Stenzel, P. Leonow, J. Placek, S. Janicki 


und P. Kermen mit Ehrendiplomen bedacht. 


Für den diesjährigen Großen Ehrenſportpreis haben 
die Sportperbände die Kandidaturen bis zum 20. De⸗ 
zember einzureichen. Dieſen Preis erhielten bisher 
Konopacla, Petkiewicz, Budzinſki, Mikolajczak, Kuſfocin⸗ 
ſti, Walaſiewicz, Weiß und Verey. ö 


2 


pflicht oblag. 

Schmeling iſt geſtern nach Amerika abgereiſt, um an 
Ort und Stelle die Formalitäten betreffend des Weit 
meiſterſchaſtskampfes mit Braddock zu erledigen. 

Polenmeiſter im Mannſchaſtsſechten wurde der Po: 


Itzei⸗Sportklub in Kattowitz. 


Meiſter der Herbſtrunde in den Fußballſpielea der 
Krakauer A⸗Klaſſe wurde Podgorze, vor Fablok und 


Makkabi. 


In Krakau fand ein Freundſchaftsſpiel zwiſchen Cra⸗ 
covia und Garbarnia ſtakt, welches erneut mit e.nent 
Siege der Cracovia von 7:6 endete. Garbarnia wollte 
in dieſem Treffen Revanche für die im Sommer erlit⸗ 
tene 2:0⸗ Niederlage nehmen, was ihr aber nicht g'. ang. 

Ungarn beſiegte im Fußballänderkampf Irland im 


Verhältnis 3:2. 


Die Wiener Florisborfer ꝛcemiſierten gegen eine 


Auswahlmannſchaft von Oberſchleſien 4:4. 


Nadio⸗ Programm. 


Dienstag, den 8. Dezember 1936. 
Warſchau⸗Lodz. ö 
8.03 Leichte Muſik 9 Gottesdienſt 10.30 Orcheſter⸗ 
lonzert 12.03 Sinfoniekonzert 14 Reportage 14.30 
Tänze und Lieder 17.20 Mandolinenkonzert 18.15 
Chriſtbaumſchmuck 18.40 Sonaten von Beethopen 
20.25 Europäiſches Konzert 22 Kompoſitionen vor 
Bach 22.45 Tanzmuſik. 
Kattomig. ö 
16.10 Schallplatten. 
önigswuſterhauſen (191 tz, 1571 M.) 
5.30 Frühkonzert 10 Schulfunt 11.30 Kampf ven 
Verderb 12 Konzert 14 Allerlei 16 Konzert 18 
Guten Abend, lieber Hörer 20.30 Curopäiicel 
Konzert 22.30 Nachtmuſik 23 Zur Unterhaltung 
Breslau. g 
12 Konzert 14 Allerlei 16 Kinderfunk 17 Sons 
zert 19 Deutſche im Ausland, hört zu 21 Drei 
bende in Sibirien 22.30 Tanzmuſik. 
Wien (592 195, 507 M.) 
11.50 Schallpl. 13 Konzert 17.20 Bunte Mel 
dien 20.30 Europäiſches Konzert 22.30 Mul. 


rag. 
12.20 Operettenmuſik 15 „Rigoletto“ 19.20 Funk- 
potpourri 20.30 Europäiſches Konzert. 


beuiſche Soziollſiſche Arbeitepartei Polens 


N Bezirlsvorſtanbsſitzung. 

Am Mittwoch, dem 9. Dezeenber, ſindet um 7.30 Uhr 
im Lokale Petrikauer 109 eine dringend Sizung bes 
Bezirks vorſtandes ſtatt. 

. Gewertichnitliches. 
Achtung, Reiger, Scherer und Shlichter! Sonntag 
den 13. Dezember, findet um 10 Uhr morgens eine Mik⸗ 
liederver ammlung der Reiger, Scherer und Schlichter 


im Lokale Petrikauer 109 ſtatt. 


| | 
der beſte und äuveräffiofte Freund 
ift ein gutes Buch | 


Darum werdet Leſer der 
Biblioihet des Fortſchritt 


Die Bibliothel des Deutſchen Kultur und Bildungs · 
vereins „Fortſchritt' iſt im Beſitze von weit 
über 1000 Werken bekannter und geleſener Schrift⸗ 
ſteller, die durch Neuerſcheinungen laufend vervoll⸗“ 
ſtändigt werden. Die Anſprüche eines breiten | 
Leſepublikums können im vollen Maße befriedigt 
werben. Die monatliche Leſegebühr betrünt 60 Gr. 
Munglteder det „Mortichritt, ber DENB, der Ge, 
werkſchaft und hie Abonnenten ber Lodzer Volke | 

zeuung“ zahlen nur 80 Groſchen. h 


Die Bibltorget iſt jeden Tienstag und Freltag 


om & bie 8 8 
3 ö Deteitauerfte 109 0) gebar ! 10 


Nr. 338 


Die reiche Erbin. 


Roman von Regina Berthold 
(23. Fortſetzung! 


Da ſaß ſie, an die Mutter geſchmiegt, und horchte 
auf deren Märchen und Geſchichten, und ſelbſt wie im 
Märchen wurde ihm als wolle ſich die ſchöne Königstoch⸗ 
ter dem armen Burſchen zu eigen geben. 


Er redete gedämpft und wie im Traum; ihm war 
jo eigenartig ums Herz! Und als er Julia hinabgelei⸗ 
tete, als er neben ihr unter dem ſtürmichen Himmel, an 
dem die Wolken wie rieſige Roſſe dahinjagten, hinabſtieg 
ins Tal, da fühlte er, daß dieſe Frau entſcheidend in ſein 
Leben getreten war. 


Sie hatten nicht viel miteinander geſprochen, und 
als der Zug mit Ziſchen und Fauchen herankam, zog der 
junge Mann nur ſtumm die feinen Hände, die ſie ihm 
gereicht hatte, an die Lippen. 


* * * 
Kaum ein Tag verging, an dem Julia nicht im 
Forſtwärterhaus vorſprach. Erſt dauerte das warme 


Wetter noch an, bis eine Nacht in gewitterartigem 
Sturm neuen Schnee brachte. Nun holte Wilhelm Specht 
das verehrte Fräulein in jeder freien Stunde zu Slipar⸗ 
tien ab. Julia glühte wie eine Roſe. Noch nie war ſie 
je glücklich gewe fen, auch nicht, als ihr Vater noch an 
ihrer Seite war. Sie ſcherzte mit dem jungen Manne; 
ſie ſprach auch ernſthaft mit ihm und wunderte ſich über 
ſeine klaren, vernünftigen Anſichten. Ueber Religion 
und Kunſt ſprachen ſie. Wilhelm entwickelte auch hier 
ſeine Gedanken in freier, gerader Natürlichkeit, wenn 


e er e Heute u. folgende Sage! 


Metro 


Przejazd 2 
RIESE TEN, 


MIRAZ | 


11 Liſtopada 16 


Deginn 4 Uhr 


Erfolg die älteften und gefährlichſten Brüche bei Männern, 
Frauen u Kindern radikal lokaliſteren. Spezielle orthopädiſche 
Heilbandagen für rückfällige Brüche nach Operationen, ſowie 
Leibbandagen nach Blinddarmoperation, Magenſenkung, Hänge⸗ 
bäuchen uſw. Für Leidende an Rückgratverkrümmungen, 
Knochentuberkuloſe und Lähmungen — ſpezielle Kor ſetts und 
orthop. Heilapparate verſch. Syſteme. Künſtliche Hände u. Füße 
aus Aluminium für Amputierte. Für au Plattfuß Leidende 
deſondere Einlagen aus Edel ⸗ Metall nach Gipemodeller 
Spe zielle Gummi⸗ Strümpfe „Ideal⸗Gum“ für Krampfadern 
und Gummiformer für dicke Beine mit 2 jähriger Garantie 


Tel. 221.77 


Achtung! 


rof. Dr. J. Maciszter, Prof. 


notwendig. 


Anmerkung! pe verlönlich nur noch iurze 


Ein Anrecht auf das Glück hat 
der Beſitzer eines Loſes aus der 


ö für 

Hure Nr. 100 

Oroſchen 
Kolle N * erhältlich in der 


Lodz, Andrzeja 2 „PROMIEN“ 


Darum komm, wähl die Dein Los, und 
Du wirſt im Kampf ums Daſein ſiegen 


Die „Lodzer Volkszettung“ erſcheim täglich 
und durch bie ar Fein 80 2 Mir 5 - 48 
Ausland: monat ot 4 r sti 74 
Ciesinummen 10 Greſchen Seuntags 35 Wroſchen 


Heute und folgende Tage! 


JADWIGA 
Smosarska 


Für Kran Kranle an Bruch, Rüdgrnivertrünt: 
mungen und and. Gebre nen. 
Fer tige an ſpoz. e er Bandagen, die mit großem f 


Ortbopädiſches Intim 
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ihm auch die Begriffe des verfeinerten Kulturlebens 
fremd waren. Aber er ſprach nie töricht. Ehrlich gab er 
es zu, wenn er über irgendeinen Gegenſtand nicht reden 
konnte und ließ ſich gern belehren. 


Bald kam Julia auf den Gedanken, dieſen Mann 
zur Höhe der Kultur, zur eigenen Höhe heranzubilden. 
Cs war ein Gedanke voll Süße, der hohes Glück verhieß. 
Julia trug ihn ſchon tagelang mit ſich herum. Warum 
ſollte fie nicht? War es nicht ein gutes Werk, das fie an 
dieſem Menſchen vollzog? Nur noch einen Tag hatte ſie, 
bis die für ihren Aufenthalt beſtimmte Zeit vorüber war, 
da hieß es alſo ſchnell handeln! 


Julia ſchlief in dieſer Nacht wenig. Sie malte "ich 
aus, daß Wilhelm Specht die ſchönen Wiſſenſchaften auf 
der Hochſchale ſtudieren vielleicht auch ein wenig Mufik 
betreiben könne; auch ſeine maleriſche Begabung ſollte er 
ausbilden. Und dann, wenn er das geworden, was ſie 
von ihm erwartete, dann durfte er kommen und um ihre 
Hand werben. Oh, ſie konnte warten! Und den vielen, 
die inzwiſchen noch ihren Reichtum und mit ihm fie ſelbſt 
beghren würden, konnte ſie in Zukunft entgegentreten 
mit den Worten: „Schaut her, ihr Stadtpuppen alle, die 
ihr meint, das in eurer Perſon aufzuwiegen, was ie 
Julia Breede zu geben hat! Schaut her, wen ich erwählt 
habe: einen Vollmenſchen, ſchön und kraftvoll, edel und 
unverbildet!“ Sie ſah das lange Geſich Egons, die 
ſpöttiſch verärgerte Miene des Barons und all der ande⸗ 
ren Geſellſchaftsmenſchen. 


Als dann aber ihre Gedanken den Maler Konrad 
Ahlendorf ſtreiften, mußte ſie ein leiſes Unbehagen un⸗ 
terdrücken, und plötzlich ſah fie ihn fait greifbar vor N; 
den ſchlanken Mann mit dem geiſtpollen Geſicht, der 
Denkerfalte zwiſchen den Brauen, mit dem herben Mund. 
Aber gewaltſam wies 1 dieſes Bild von ſich. La hend 


SYLVIA SIDNE 


„Im Schatten der einſamen Kiefer“ 


Baflepartouis und ermüßigte Arrten Find ungültig. 


Front, 1. Stock, Tel. 105-84 


Möbel aller Art 


Nr. 52. W. 21 


Dr. Kalinowſti u a Das 
Büchlein: „eee 
Zeit in ane 


Chriſt 
baum 
chmuck 


spreſſe 
„Bollshr Ne. 


S 


Unzeinenpreife: Die ſtebengelpaltene Millimeterzeile 15 1 
Mbonnementspreis: Monatlich au Zuſtellung me Gans im 77 die dreinefpultene Millimeterzeile MO Groschen Stellen 


4 uche 50 Mrozent Se De 25 Rrozent Rabatt. 


EE 


S JADZIA" 


A. 6. Winnik 


früher BROMBERG 
Lodz, Piotrkowska 31 


kaufen Sie gut und billig bei reeller Bedienung 
in dem neuer öffneten Möbelgefchäft 
„MEBLODOBR“, Lodz, Narutowicza 23 


Mädchen 


für den Haushalt 
geſucht. Zu melden 
Viocfa 16 


Hnlafäimmer, 


Nußbaumsstrebenz, Run⸗ 
der Tiſch 5 Stühle und 
Fauteuil 2Nachtſchränkchen 
zu verkaufen Sienkiewicza 


(Mode: -Seitjchriften! 


3 Wäſche⸗ und Handardeitszennung a 

(Vterwöchentlich)⸗ = „53 „ „ 20 
Mode und Wäſche (Vierwöchentlich )! 80 
Deuiſche Modenzeitung Vierzehntägig + « 90 
Seauenflei (Vier wöchentlich? 90 
Blatt der Hausſran (Vierwöchen lich): 90 


Buch⸗ und Zeitfchriftenvertrieb „Volkspreſſe“ 


94 dooοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοασι 


4 


und ſonnig winkte ja das Glück, ein Glück, wie alle dieſe 
es ihr nicht bieten konnten! 

Julias Entſchluß war gefaßt. 
mit Wilhelm Specht ſprechen. 

Sie ſchlief nun bis zum hellen Tag. Dann erwatr⸗ 
tete ſie voll Ungeduld den Mittag, wo ſie den jungen 
Forſtgehilfen am Waldrande treffen wollte. Julia nahm 
ihre Skiſchuhe nicht mit; beim Schreiten durch den Wir: 
terwald wollte ſie ihm alles ſagen. 

Dort ſtand er auch ſchon und wartete. 

„Sie haebn auch die Skiausrüſtung daheim gelafjen?® 
ſagte Julia erfreut und reichte dem jungen Manne die 
Hand. 

Dieſer errötete wie ein Mädchen: 

„Oh, ich dachte, das gnädige Fräulein find ja ung 
den letzten Tag hier, und es war immer fo ſchön, wenn 
wir uns unterhalten konnten. Beim Sport iſt das nicht 
ſo gut möglich wie beim Gehen. Meinen Sie nicht auch?“ 

„O wie ſchön!“ rief Julia. „Immer haben wir doch 
die gleichen Gedanekn. Auch ich habe aus demyelber 
Grunde heute vom Skilaufen abgeſehen. Wie wäre es, 
Herr Specht, wenn Sie mich denſelben Weg führten, 
den wir am erſten Tage unjerer Bekanntſchaft gegangen 
ſind? Ich möchte noch einmal einen Abend bei Ihrer 
Mutter verbringen, ehe ich abreiſe.“ 

Sie ſchritten eine Weile ſtumm nebeneinander he; 
Da lichtete ſich der Wald und vor ihnen lag das Ge bir, 
Weiß beſchneit die Waldwieſe, weiße Flecken zwiſchen 
den dunkelgrünen, ernſten Tannen. Und da, brach die 
Sonne hervor aus dem dichten Wolkennetz, ſiegend un 
jubelnd. Mit roſiger Glut überhauchte fie die weißem 
Breiten und tauchte in Gold, was erſt fahl geſchien em, 
Die beiden Menſchen ſtanden da, in den Anblick, her 
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